
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 30

Artikel: Saisonnachrichten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-461628

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-461628
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ueberorganisiert

3n bcc ©fenbabn ft'|en wer JKeifenbe mit langen Seinen. 2flle SSié einer auf bie %b(t fommt, bafj bei einiget Drganifation ber

»ier (eiben Qualen, ba fte bte SBeine nidjt (treffen fönnen ©ebeiner fetjr »ob( alte ifjre SSeine firecfen fönnten.

Seber bat einen nodj befferen SBorfdjlag, bis mm ©djlufj

(Saifottna^ndjtett
Gcê ift ringêum fdjön im ©djroeijer»

fanb, baê miffen mir. Safe eê aber fo
fdjön ift, mie eine norboftfcbroeijerifdje
geitung beridjtet, mufjten mir bodj nodj
nidjt. ©ie fdjreibt roörtlidj:

Geine gabrt mit ber ©ernftafbafjn
jeigt unê bie SReije beê Kfeintafeê, meldje
allein fdjon ein ©enufe ift. Tie feiner
mefjr miffen moKenbe SSafjn beförbert
einem, ofjne ©djroeifjtropfen, auf bie £>öbc

jum £>otef unb meife ein jeber, bafe er
fjier gut aufgefjobett ift. Ter ^Benjamin

afê Kurort ift biefeê fjodjgefegene Torf,
einfadj unb gut ift bie Sßarofe ber nur
roenigen ©aftfjauêbefiÇer. SBer nadj T.
hinunter gefjt, roirb am SBafferfafl feine
greubc fjaben, mit bem SBafferfxtb fann
jeber ein ©onnenbab nefjmen; nadj bem
33abc fann man einen ibealen ©ommer»
bummef berbinben. Gcinen prächtigen
Sfuêbficf fjat man auf ben ©ee unb ben

fZahnpraxis A. Hergerf)
I letzt Uaterlitr.11 ZÜRICH 1 Telephon S.6147 I
^Langjährige Praxis-Mäßige Preise I

S3ergen, menn auch burdj ben gorft bic

©ucfjen rötlich fdjimmern, unb gehört
biefe Stoute ju ben fcfjönften ber Sttpem
päffe. TenniäbäHe fli^en haftig über ben

TenniêpIaÇ, roäbrenb anbere bem ©piel
emfig jufdjauen. SJÎancber Orientreifenbe
ober umgefehrt bon bort nadj 93ariê mirb
fidj ber gahrt mit greuben erinnern."

Tie jufdjauenben Tenniêbâïïe, S3enja»

min afê grembenptoÇ, ober umgefefjrt
nadj 23ariê naja ©ehr borfichtiger»
toeife hat ber in ber Stebaftion tätige
Tr. pbil. eine Sîotij am gufe beê 33fatteê:

3ur geit abtoefenb!" $t.

4

In der Eisenbahn sitzen vier Reisende mit langen Beinen. Alle Bis einer auf die Idee kommt, daß bei einiger Organisation der

vier leiden Qualen, da sie die Beine nicht strecken können Gebeiner sehr wobl alle ihre Beine strecken könnten.

Jeder hat einen noch besseren Vorschlag, bis zum Schluß

Saisonnachrichten

Es ist ringsum schön im Schweizerland,

das wissen wir. Daß es aber so
schön ist, wie eine nordostschweizerische

Zeitung berichtet, wußten wir doch noch

nicht. Sie schreibt wörtlich:
Eine Fahrt mit der Sernftalbahn

zeigt uns die Reize des Kleintales, welche
allein schon ein Genuß ist. Die keiner

mehr missen wollende Bahn befördert
einem, ohne Schweißtropfen, auf die Höhe

zum Hotel und weiß ein jeder, daß er

hier gut aufgehobeu ist. Der Benjamiu

als Kurort ist dieses hochgelegene Dorf,
einfach und gut ist die Parole der nur
wenigen Gafthausbesitzer. Wer nach T.
hinunter geht, wird am Wasserfall seine

Freude haben, mit dem Wasserbad kann
jeder ein Sonnenbad nehmen; nach dem
Bade kann man einen idealen Sommerbummel

verbinden. Einen prächtigen
Ausblick hat man auf den See und den

I I«»-« llàlàll ronio« 1 r°I»°I»m 8.S147 I
ìt.»nxjii>>r!xe pr»xis-KI»öixe preise I

Bergen, wenn auch durch den Forst die

Buchen rötlich schimmern, und gehört
diese Route zu den schönsten der Alpen-
Pässe. Tennisbälle flitzen hastig über den

Tennisplatz, während andere dem Spiel
emsig zuschauen. Mancher Orientreisende
oder umgekehrt von dort nach Paris wird
sich der Fahrt mit Freuden erinnern."

Die zuschauenden Tennisbälle, Benjamin

als Fremdenplatz, oder umgekehrt
nach Paris naja Sehr vorsichtigerweise

hat der in der Redaktion tätige
Dr. Phil, eine Notiz am Fuß des Blattes:

Zur Zeit abwesend!" ^
t
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